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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: €. W. Bou rwieg.) 


No. 102. Montag, den 20. December 1830. 


Berlin, vom 17. December. j des und für die Ruhe von Deutſchland erblicken und 
Des Königs Mai. haben die erledigte Landrathsſtelle eine vollſtändige Beruhigung darin finden, daß die von 
des Templiner Kreiſes, im Regierungs⸗Bezirk Potsdam, Uns, in Uebereinſtimmung mit unferm vielgeliebten 
dem Kammerherrn und Domherrn Grafen von Arnim Herrn Oheim, Sr. Maj. dem Könige von Großbrittan⸗ 
auf Boytzenburg zu uͤbertragen geruhet. nien und Hannover, uͤbernommene Negierung unter den 
; Berlin, vom 18. December. ; Schutz der in dem Deutſchen Bunde vereinigten ſaͤmmt⸗ 
Se. Maj. der König haben dem emeritirten katholi⸗ licher ſouveränen Fürfien und Regierungen geſtellt iſt. 
9 Schullehrer Seink zu Jauernick, im Regierungs⸗ Ander wir dieſes Unſern getreuen Unterthanen zu er⸗ 
er conit. das allaemıene Kbrenzeichen zu verlei⸗ kennen geben, wollen Wir dagegen diejenigen, welche 
hen geruhet. 2 5 ee durch aufruͤhreriſche, gegen Unſere Regierung gerichtete, 
Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendarius Leo⸗ Handlungen die beſtehende, geſetzliche rdnung zu ſtoͤren 
pold Johann Eduard Strützki iſt zum Juſtiz: Commif⸗ beabſichtigen ſollten, hiermit ernſtlich gewarnt haben, 
farius fuͤr die Untergerichte im Namgslauer-Kreutzbur⸗ da Wir ſonſt, durch die von Uns übernommenen Ver⸗ 
ger⸗ und Wartenberger Kreiſe, unter Anweiſung ſeines p ichtungen, gezwungen fein würden, gegen folche Auf⸗ 
Boah in Namslau, beſtellt worden. ruͤhrer nach der Strenge der Pal verfahren zu laſfen. 
Braunſchweig, vom 11. December, Gegeben Braunſchweig, den 7. cermber 1830. 
Hier iſt folgende Bekanntmachung erſchienen: ; 2) Wilhelm.“ 
„Wir Wilhelm, Herzog zu Braunſchweig⸗Oels ꝛc., = Aus dem Haag, vom 10. December. 
dei Unſerer dermaligen Regierung des Herzogthums In einem Schreiben aus Duͤnkirchen wird emeldet, 
Braunſchweig, fügen hiemit zu wiſſen: Da in der vier daß daſelbſt ein aus England kommendes na einem 
igſten Sitzung der hohen Deutſchen Bundes⸗Verſamm⸗ Belgiſchen Hafen deſtimmt geweſenes Schiff mit Wol⸗ 
ung vom 2. §. M. §. 104. Nr. 2. ein Beſchluß gefaßt len⸗Waaren und Gewehren eingelaufen ſel. Die Fran⸗ 
Hit, welcher wörtlich alſo lautet: „Oe. Durchl. der Her⸗ zdſiſche Regierung babe nun zwar geſtattet, daß die 
09 Wilbelm von Braunſchweig⸗Dels wird erſücht, die Waaren nach Belgien tranſitiren, jedoch binfichtlich der 
Regie des Herzogthums Braunſchweig bis auf Wei- Waffen keine ähnliche Vergüußigung ertheilt. 
teres zu führen, Alles, was ine: Erhaltung der Ruhe m Journal de la Haye Heft man. „Sehr beſtimmte 
und Sicherheit, ſo wie der geſetzlichen Ordnung, in dem Aufſchluͤſſe, die wir aus London erhalten, belehren uns 
2 — erforderlich iſt, vorzukehren, und daß dieſes über zwei Dinge: 1) daß der Here van de Weyer nur 
auf Veranlaſfung des Deutſchen Bundes geſchebe, oͤf⸗ auf wiederholtes Nachſuchen eine Audienz beim Herzog 
fentlich bekannt zu machen “ ſo wollen Wir diefen Be⸗ von Wellington erlangen konnte, und daß jener Privat⸗ 
ſchluß hierdurch ohne Verzug zur allgemeinen Kenntniß mann von Sr. Gnaden niemals fo angeſehen worden, 
bringen, und ſind dem darin ausgedruckten Erſuchen als beſaͤße er einen diplomatiſchen Character; 2) daß 
bereits durch Unſere Proclamation vom 26 v. M. ent⸗ Se. K. Hoh. der Prinz von Oranien den Herrn van 
gegen gekommen. — Unſere etreuen Unterthanen were de Weyer zwar empfangen hat, daß jedoch, was den 
2 mit Uns in dieſem Beſchluſſe einen neuen ſprechen. Gegenſtand und die Einzelnhelten ihrer Unterhaltung 
den Beweis der kräftigen Fuͤrſorge der hohe Deutſchen betrifft, der Bericht des Herrn van de Weyer von einem 
Bundes⸗Verſammlung fuͤr das Wohl des hieſigen Lan⸗ Ende bis zum andern ſalſch iſt. N 


Amſterdam; vom 12. December. f 

An der nt das Gch, es ſel in 
Antwerpen in Folge der Ankunft neuer Belgiſcher Trup⸗ 
pen zwiſchen dieſen und den bewaffneten Buͤrgern zu 
ſolchen Thätlichkeiten gekommen, daß die erſteken zur 
Stadt hinausgeſchlagen und Gen. Chaſſe von der Stadt⸗ 
regierung um Wiederbeſetzung der Militärpoften erſucht 
worden, was er aber verweigert habe f 

5 Antwerpen, vom 10. December. 

Unter den Candidaten zum Koͤnigthume in Belgien 
vereinigt jetzt, wie es ſcheint, der. Prinz een von 
Salm⸗Salm die meiſten Wuͤnſche. Er iſt Verwandter 
mehrerer regierender Haͤuſer und ſeine Vorfahren be⸗ 
wobnten Jahrhunderte lang unſere Stadt. Seine Mut⸗ 
ter, eine Prinzeſſin von Loͤwenſtein, ſtarb hier an den 
Folgen des Wochenbettes nach der Geburt der Herzogin 
von Croy, Schweſter des Prinzen Salm⸗Salm. 


Stockholuu, vom 30. November. 

Der Anbruch des großen kirchlichen Feiertages am 28. 

Nov. wurde der Häuptſſadt durch 200 Kanonenſchuͤſſe 

verkuͤndigt. Se. Maß haben dem großen Festtage am 

erſten des keit! 

beigewohnt. Die Königin, der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin fanden ſich in der Hauptkirche ein. 

0 Stockholm, vom 7. December. 

Die Feier in der Hauptkirche zu Upfala am erſten 
Advents⸗Sonntage war beſonders herrlich, auch find die 
Beſchreibungen derſelben aus allen Orten des Landes an⸗ 
wg keine aber iſt ſo ergreifend, wie diejenige von 

er Begehung der Feier der erſten Einführung des Chri⸗ 
ſtenthums in unſerm Norden auf der kleinen Schreren⸗ 

Inſel Bidrkd (zum Kirchſpiel Adelſo im Stifte Upfala 
und Stockholmiſchen Lehne gehdrig,) auf derſelben Stelle 
wo, der Uebertragung zufolge, Ansgärius, der Apoſel des 
Nordens, vor tauſend Jahren landete, um das Evange⸗ 
um zu verkündigen. Die Kirchſpiels⸗ Gemeinde hatte 
ſich dorthin, in Begleitung vieler angeſehenen Perſonen 
und Cbriſten der Gegend umher, begeben und hielt den Got⸗ 
tesdienſt des Tages (Paſtor Tunelli verband den Text des Feſt⸗ 
Evangeliums mit Jacobs Worten 1. Moſ. XXVII. 17) 
dort, wo jetzt zwar keine Kirche mehr ſteht, aber die Fei⸗ 
ernden gleichwohl auf heiligen Boden traten; denn, wie 
ein biefiges Blatt ſich ausdrückt, iſt irgendwo eine Stätte 
eweiht, ſo iſt es ohne Zweifel die, wo der erſte Funke 
es Ehriſtenthums gezuͤndet wurde, um die Dunkel eines 
blutigen, menſchenopfernden Heidenthums zu vertrei⸗ 
den. Nach dem Gottesdienſt fand eine nicht unbedeu⸗ 
tende Einſammlung zum Zwecke der Errichtung eines 
Denkſteines auf Biörke Statt, und ein angeſehener Aus⸗ 


ſchuß iſt ernannt worden) um auch ſonſt Beiträge für 


denſelben zu ſammeln, den die Gemeinde gern am Jo⸗ 
bannistage 1831 (Jahrestag der Landung Guſtav Adolphs 
in Pommern) errichtet 1215 Man hat in ganz Schwe⸗ 
den die Saͤcular⸗ Feier der Uebergabe der Augsburgiſchen 
Confeſſion mit der diesjaͤhrigen Adventsfeier des Chri⸗ 
ſtenthums verbunden, begangen. 
Aus der Schweiz, vom 8. December. 

Schreiben aus Aarau, vom 7. Dec.: Der bewaffnete 
Landſturm hat, ohne ein erhebliches Gefecht, geſſern 
Abend unſere Stadt genommen. Wir haben zwar die 

inze Stadt voll Menſchen, es iſt indeß bis jetzt noch 
Ken Eingriff in die perſduliche Sicherheit und das ri⸗ 
vateigentbum geſchehen, und wir hoffen das Beſte. Die 
Anführer geben ſich alle Mühe, Discipfin und Ordnung 


Advents wegen einer kleinen Unpaͤßlichkeit nicht 


zu erhalten. Ueber das politiſche Reſultat iſt noch nichts 
entſchieden, da die Aufrühret ‚felbit noch 17 8 lbs 

Zieles find. Durch plögliche Einſtellung alles Wider⸗ 
ſtandes allein if unſere Stadt vor ungeheurem Ungluͤck 
bewahrt worden. Bis heute Abend wird es ſich ent⸗ 
ſcheiden, ob die Regierung, mit der man unterbandelt, 
gaͤnzlich aufgelöſt wird oder nicht. Die Aufrührer find 
im vollkommenen Beſitz aller materiellen Staatskraͤfte; 
ben ziehen Haufen aus, um den letzten Punkt, die 

eſte von Aarburg, zu beſetzen. 

Paris, vom 7. December. 

Die 9 des jungen Koͤnigs hat in Neapel 
keine guͤnſtige Wirkung erzeugt. = Die Regierung hat 
außerordentliche gen ergriffen: 
Truppen ziehen unaufhoͤrlich von einem Punkte des 
Landes nach dem andern. Die ganze Koͤnigl. Familie 
hat ſich nach Portici zuruͤckgezogen. Die Franzdͤſiſchen 
Couriere werden an der Gränze abgewleſen; fie muͤſſen 
auf Roͤmiſchem Gebiete ihre Papiere abgeben und dort 
die Antwort abwarten. f 

hne Sitzung der Deputirtenkammer eröffnete 
Hr. v. Cormenin mit, der Entwickelung feines Antrages 
zur Aufhebung aller Gehalts-Anhaͤufüngen. Nachdem 
die Kammer denſelben in. Erwägung 15 nehmen be⸗ 
ſchloſſen, begann die Disenſſſon über, den Geſetzentwurf 

— Aushebung von 80000 Mann mit einem Vortrage 

es Hru Maͤdier von Montjau, der dieſe Zahl auf 

120,000 vermehrt zu ſehen wuͤnſchte, und bei dieſer 


50000 Mann 


Gelegenheit aͤußerte, daß, im Fall eines Kriegs, die 


Vendee ganz die Geſinnungen des ubrigen Frankreichs 
theilen „würde. Der Kriegsminiſter erklaͤrte, daß die 
Regierung der Verſtaͤckung von 40000 Mann, auf welche 
angetragen würde, nicht beduͤrfe. Wiewohl fie die n 
1 Ruͤſtungen vornehme, ſo uͤberzeuge fie ſich 
täglich mehr davon, daß der Krieg nicht ausbrechen 
werde. Die Regierung, ſagte er, hat die beſtimmteſten 
„Zuſicherungen von dem Verlangen der andern Mächte, 
den Frieden zu halten. Nichtsdeſtoweniger bereſten wir 
uns vor, um uns vertheidigen und, wenn es nötbig iſt, 
mit Serie Krieg führen zu können. Die Begeiſterung 
in den Departements iſt indeß von der Art, daß die 


Zahl von 120,000 um vieles uͤbertroffen werden wird. 
Sehr viele freiwillige Anwerbungen finden Statt und 


in den meiſten Departements giebt es unter den Ein⸗ 
berufenen keine Sänmige” Hr. Audry v. Pupraveau 
drang auf baldige Organiſirung der Nationalgarden. 
Der Redner glaubte, daß es, troß der Anerkennungen, 
auf welche nicht viel Gewicht zu legen fei, zum Kriege 
kommen könne. England babe ein beſonderes Intere 
daran, daß Krieg ausbreche, denn durch den Krieg con⸗ 
ſolidire ſich die Freiheit der Nationen und mit der Frei⸗ 
heit aue aud 
Brigode beme die Aushebung der 
werde nicht nur 10 A Eirbern bei dem ge⸗ 
fammten Europa Beifall finden. Die Nationen hätten 
in den Jahren 1813 — 1815 nicht für die Bourbons, 
ſondern für ihre eigene Freiheit gekampft. Itzt ſei Frank⸗ 
reich diejenige Macht, welche die Achtung vor der Freis 
heit und nabhängiateit der Nationen anerkenne und 
kund thue. In einzelnen Gegenden haͤtten nur deswe⸗ 
gen Intriganten die Rube zu ſiören gewagt, weil 
egierung nicht Energie genug entwickelt babe. Herr 
Jars ſagte, heutzutage müßten die Regierungen 
als je, Fa großmuͤthig und verföhnlich fein; ma⸗ 
teriche Kräfte allein, ohne geiſtige Macht, reichten nicht 


ch neue Handelswege. Herr von 
Mann 
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aus. Der Gen. Richemont behauptete, der Krieg feh haben, wird eine Beſatzung erhalten. Der Ber von 
ungermeic und bemübete ſich zu erweiſen, daß Frank⸗ Titerjäit in der Nacht zu einem Marabout, 3 Stunden 
reich von lauter Feinden umgeben ſei. Der Miniſſer weit von hier, entfloben; man erwartet ihn beute, um 
des Auswärtigen verſicherte, daß die Politik der K. Mer ſich dem Dber- Befehlshaber zu unterwerfen. Die Stadt 
gierung nichts verheimliche; fie wolle den Frieden, und hat nichts Achnliches mit Algier; die Haͤuſer ſind 
werde kein Opfer, das mit der Wohlfahrt des Landes ſchlecht gebaut und haben keine Plattdacher. Die Ver⸗ 
zu vereinbaren ſei, ſcheuen, um ihn aufrecht zu erhal⸗ waltüngs- Beamten des Heeres haben ſich der Magazine 
ten Da unfere Regierung den Grundſatz der Nichte bemächkigt. Die Stadt wird befeſtigt. Der Oberbe⸗ 
einmiſchung aufſtelle, fo könne unmöglich ein anderer fehlshaber gedenkt vier Tage dort zu bleiben. 
Staat durch uns beunruhigt werden. Frankreich habe I 2 
kein Intereſſe dader, in andern andern Amistracht, Alle „ Nom, vom 4. December. i 
uftiffen, um ſich dadurch Ruhe zu verſchaſſen. „Wenn Nachdem der Kardinal Kammerling Galeffi am I. d. 
rankreich von einer Europ. Macht gekränkt wird und die amtliche Anzeige vom Ableben Sr. Heiligkeit Pius 
keine Genugthuung erhaͤlt, ſo wird es derſelben offen VIII. empfangen hatte, begab er ſich, von den Mitglie⸗ 
und frei den Krieg erklaren, wie ein Mann von Ehre dern des Tribunals der apoſtoliſchen Kammer begleitet, 
ſeine Ehre durch eine Herausforderung racht; nicht aber nach dem Quirinal und ſchritt zur Rekognoſcirung des 
ſich zu Umtrieben herabwuͤrdigen, die einem Meuchel⸗ Leichnams und zur Abnahme des Fiſcher⸗Rings. Die 
morde äbnlic, find. So lange Belgien von den Heeren große Glocke des Kapitels 178 den Einwohnern 
der übrigen Mächte reſpectirt wird, wird Frankreich dies, Noms die igen Warren Def Stuhles; bald ſtimm⸗ 
ſes Land nicht betreten. Von uns ſoll der Krieg nicht ten alle übrigen Glocken in das Trauer⸗Gelaͤute ein. 
kommen. Niemals werden wir gestatten, daß der Grund⸗ Die Chieriei di Camera verlheilten dur das Loos die 
ſatz der Nichteinmiſchung in Bezug auf Belgien ange⸗ verſchiedenen Functionen unter ſich, die fie während der 
taſtet werde, zumal da die Belg. Gränzen nur 50 Stun⸗ Vacanz des heiligen Stuhls zu verrichten haben. Der 
den von Paris entfernt find. Jeder Monarch kann in⸗ Für Agostino Chigi erbiclt als Marſchall des Konklave 
nerhalb feiner Staaten Gewalt anwenden, um einen. eine Ehrenwache vor die Thür feiner Wohnung. Die 
Theil des Gebiets, der ſich ſeiner Herrſchaft entzogen nur leichter Vergehen ſchuldigen Gefangenen wurden 
hat, wieder unter ſeine Botmaͤßigkeit zu bringen. frei gelaſſen. Abends verſammelte der Dekan des heili⸗ 
Uebrigens ſcheinen die Belgiſchen Angelegenheiten die 75 Collegiums, Kardinal Pacca, die, Capi diOrdint bei 
jetzt in London verhandelt werden, einen friedlichen ſich. Am 2. wurde die in der vorigen Nacht einbalſa⸗ 
Ausgang zu verſprechen.“ Schließlich hielt Hr. Dupin mite Paäpſtliche Leiche in der Pauliniſchen Kapelle des 
d. alt. noch eine lange Rede, um die Anſicht aufzu⸗ Quirinal ausgeſtellt. Geſtern endlich wurde der Leich⸗ 
ſtellen, daß Frankreich keinen Krieg führen würde, um nam im feierlichen Zuge vom Quirinal nach der St. 
ſeine Grundſaͤtze auszubreiten, ſondern nur um ſeine Peters⸗Kirche getragen, hier mit dem Paͤbſtlichen Ornat 
Unabhaͤngigkeit zu behaupten, falls dieſe angegriffen bekleidet und auf einem Paradebette in der Siktiniſchen 
werde. Darum erkläre es ſich wider alle Einmiſchung, Kapelle ausgeſtellt. i a a 
und nehme eine Stellung an, um auch andererſeits keine 
Einmiſchung zu dulden. Uebrigens hätten die Franzo⸗ Warſchau, vom 9. December. 
ſen kein Recht, nach Belgien zu marſchiren; und die unſre Zeitungen enthalten zwei Proclamationen. J 
Berufung auf England, das mitten im Frieden Copen⸗ der einen werden die Polen aufgefordert, ſich unter die 
bagen bombardirte, ſei ein ſchlechtes Muſter. Mur wenn Fabnen der Nation zu ftellen. Sie iſt unterzeichnet: 
wir angegriffen würden, und das Kriegsgluͤck entſcheide, Fürſt Czartorinski, Raver Lubetzki, Woiwode Dal Für 
dann erſt hätten wir ein Recht, unſere Graͤnzen weiter Michael Radziwill, Dembrowski, Kammerherr; elewel, 
binaus zu verlegen. Man brauche weder Rußland zu Landbote des Zelechowſchen Kreiſes; Wladislaw Graf 
fuͤrchten, noch England zu haſſen, und fo lange der Frie⸗ Oſtrowski. — Die zweite iſt eine Proclamation des Buͤr⸗ 
den erhalten werde, haͤtten wir nicht nötbig, in den gervereins an die Polen, welche zur Einigkeit und ra⸗ 
Nachbarländern, z. B. Spanien und Italien, die ſchlum⸗ ſchen That ermahnt. A ER 
mernden Kräfte zu wecken. Frankreich habe gegen keine Die L nennt ſich „die proviſoriſche Regie⸗ 
Macht einen Groll, und wuͤnſche weiter nichts, als daß rung des Königreichs Polen.“ 55 5 
jeder ſich um ſich ſelbſt kuͤmmere. ‚Täglich treſſen Regimenter der Polniſchen Armee hier 
ein, die von den Einwohnern mit dae ede aufge⸗ 
Paris, vom 9. December. „ Mommen werden. Am 5. d. traf das ste Infanterle⸗ 
Herr Benjamin Conſtant, deſſen leidender Zuſtand ſeit Regiment hier ein, wie auch die Diviſion der reitenden 


ſtern Abend um s Uhr nach großen Schmerzen im 6öſten Es find Befehle nach fämmtlichen Städten abgegan⸗ 
Jabre feines Alters mit Tode abgegangen. Er trat vor gen, binnen drei Tagen die Sicherheitswachen einzu⸗ 
ſechs ag zum letztenmale in der Kammer auf. richten. Ya 2 
Aus Algier vom 23 November wird seichrichen: Der General Mrozinski iſt zum Chef des General⸗ 
„Geſtern ſind unſere Truppen in Medeab eingerückt ſtaabes und der General Derewski zum Kriegscommiſſaͤr 
und gut aufgenommen worden; die Behörden und Prie⸗ ernannt. 5 
ſter kamen dem General Clauſel entgegen. Die Ein: Uunſere Zeitungen enthalten die Er nungen der 
wohner verſichern, an dem Gefechte vom 21. d. M., in Woiewodſchafte-raſdenten und andrer Beamten. 
welches der Bey ſeine Janitſcharen und feinen Aga ge; Es iſt eine Commiſſion zur Verpflegung des l 
ſchickt hatte, nicht Theil genommen zu haben. Oberſt ernannt, eine andre beſorgt die Poſten, ſo daß dieſe 
arion wird mit dem 20. Regiment hier als Garniſon ihren regelmäßigen Gang behalten“ An der Spitze der 
bleiben; auch Blida, das wir mit Sturm eingenommen letzteren ſteht der Referendar Chledowski. s 


Am 4. d. iſt eine Abtheilung des Studenten⸗Corps 
Pferde mit einer Abtheilung Militär eiligſt nach der 
Seguin Modlin abgegangen. 75 g 
Die Bürgerinnen erhalten in den offentlichen Blaͤt⸗ 
tern ein Lob fuͤr den Eifer, mit welchem ſie die Ehren⸗ 
garde mit Lebensmitteln unterſtuͤtzten, die zu der Si⸗ 
cherheit der Warſchauiſchen Damen aufgeſtellt war. 
chon in der. Nacht zum 1. Dec. war die Ruhe in 
Warſchau vollkommen. t be ge e iſt gr 
mehr gefochten wu... man beſchaͤftigt ſich nur mi 
der Einrichtung der neuen Verwaltung bes der Hmae⸗ 
ſtaltung der Dinge. Die Theater ſind jetzt eroͤffnet. 
Am 2. d. wurden bereits wieder die Laden gedffnet, 
auch kamen große Transporte Lebensmittel vom Lande 
nach der Stadt. Unſere beruͤhmteſten Aerzte beſorgen 
— Verpflegung der Verwundeten mit dem größten 


er. 7 
Se. Kaiſerliche Hoh, der Großfürſt Ceſarewitſch be⸗ 
fand ſich noch am 6. d. M. mit feinem Heere in Pu⸗ 
lawy. Tages darauf ſollte der Uebergang uͤber die 
Weichſel erfolgen und der weitere Marſch nach Volhy⸗ 
nien fortgeſetzt werden. f a 
Die Warſchauer Blaͤtter vom 4. d. enthalten lange 
Aufſaͤtze uͤber den Kampf in der Nacht vom 30. Nov. 
und uͤber die Folgen, welche derſelbe fuͤr die Polniſche 
Nation haben wird. a 
Der Adminiſtrations⸗Rath hat bereits unterm 2. d. 
Dar Reſcript erlaſſen: „Art. 1. In jeder Stadt 
ſoll in drei Tagen, von Bekanntmachung dieſes an, eine 
Sicherheitswache gebildet werden. Art. 2 Dieſelbe 
ſoll beſtehen aus der ganzen maͤnnlichen Bevölkerung 
von 18 bis 45 Jahren. Art. 3. Der Praͤſident oder 
Buͤrgermeiſter der Stadt iſt verpflichtet, unter perſön⸗ 
licher Verantwortlichkeit, innerhalb des in Art. 1. an⸗ 
gegebenen Termins, alle diejenigen, welche in Art 2. 
als dienſtpflichtig benannt ſind, aufzuzeichnen. Art. 4. 
Von dieſer Aufzeichnung ſollen alle Ausländer ausge⸗ 
ſchloſſen fein, wenn fie dazu nicht “gehören wollen. 
Art. 5. Die Grundeigenthuͤmer und Kaufleute waͤhlen 
unter ſich einen Hauptmann. Art. 6. Diefe Haupt⸗ 
leute ſollen die Dberanfficht haben, über die zweckma⸗ 
ßigſte und fofortige Bewaffnung der unter ihrer Fuͤh⸗ 
rung ſtehenden Mannſchaft. 
rechnet werden jedes Schießgewehr, ferner Senſen, Pi⸗ 
ken ꝛc. Art. 7. Die auf dieſe Weiſe errichteten Sicher⸗ 
beits-Abtheilungen werden ſich zweimal in der Woche 
verſammeln, und außerdem wird jede der Reihe nach 
alle Nächte auf Wache ziehen. Axt. 8. Der Praͤſident 
oder Bürgermeister (iſt unter perſönlicher Verantwort⸗ 
lichkeit verpfflchtet, dem Kreis⸗Commiſſaͤr Bericht zu er⸗ 
ſtatten Dieſer Bericht ſoll enthalten die Aufzählung 
der zu dieſer Sicherheitswache aufgezeichneten Perfonen 
und der Gattung der Bewaffnung. Art. 9. Die Woje⸗ 
wodſchafts⸗Commiſſion wird vermittelſt Stafetten den 
Kreis-Commiſſaren dieſe Einrichtung zuſtellen. Der 
Miniſter⸗Praͤſident, W. v. Sobolewski, der Finanzmini⸗ 
ſter v. Lubetzki, für den Staatsſeeretaͤr der außerordent⸗ 
liche Staatsrath, J. Timowski““ (Hamb. Correſp.) 


f Wurſchau , vom 13. December. 

Die ganze Ruſſiſche Graͤnze iſt geſchloſſen. Auf die 
erfie Nachricht der ausgebrochenen Revolution traf 
der Ruſſiſche General Roſen Anſtalten, ſein Corps zu⸗ 
ſammenzuziehen. Einige Tage 8 ſoll er indeſſen, 
den 9 — Blaͤttern zufolge, Befehl erhalten haben, 


Zu den Waffen ſollen ge⸗ 


die Truppen in ihrem Garniſonen zu Grodno und Bia⸗ 
W che ' 

e Mitglieder der proviſoriſchen Regierung, der 
8 Fuͤrſt Lubeckt und der Graf Oiieowelt, 
— Pag 10. d. M. Abends nach St. Petersburg ab⸗ 
gereiſt. 

Der General Woyezynski if zum Generaliſſimus der 
Nationalgarde ernannt worden. 

Wie verſichert wird, haben die in Zamose befindlichen 
Ruſſiſchen Militaͤrs ſich den dort garnifonirenden Pole 


niſchen Trupven  eraeben: auch can 
: e Stub Tuouin 


ſich der Inſurrection angeſchloſſen haben. 1 
Die Polniſche Zeitung giebt folgende Nachrichten: 
Se. Kaiſerl. Hoh. der Großfuͤrſt Conſtantin hat am 7. 
und 8. d. ſeinen Uebergang uͤber die Weichſel bei Pu⸗ 
lawy gehalten, und die Straße nach Volhynien einge⸗ 
ſchlagen. Lublin war bereits im Aufſtande. Die Be⸗ 
fagung von Zamoſcz hat ſich ergeben, und die Polniſche 
Garniſon die weiße Cocarde angenommen. Se. K. H. 
der Prinz Adam von Wuͤrtemberg hat um feine Ent⸗ 
laſſung gebeten. Der Gen⸗Intendant Wolitzkt hat eine 
Unterredung mit Sr. Kaiſerl. H. dem Großfuͤrſten ge⸗ 
habt. Es ſind bereits von Seiten des Gouverneurs die 
Befehle ergangen, daß die Feſtungen Modlin, Praga 
und Zamoſcz mit moͤglichſter Schnelle in Vertbeidi⸗ 
gungsſtand geleht werden follen. In jeder Wojewodſcha 
werden auf Befehl der proviſor. Regierung 10 Batail⸗ 
lone, jedes zu 1000 Mann, gebildet. 1000 Senſentraͤ⸗ 
ger, unter Anführung eines Capitaͤns Jackowski, find 
aus dem Stanislawſchen Bezirk hier angelangt. N 


Literariſche Anzeigen. 
$ es F. 3. morin Moͤnchenſtraße 464) iſt zu 
aben: 

Der Einſiedler oder Wilhelms wunderbare Aben⸗ 
theuer, und der Sklav. Zwei Erzählungen zur 
belehrenden Unterhaltung für die erwachſene 
Jugend. mit 6 ſauber geſtochenen und illum. 
Aupfern. Magdeburg, bei Ferdinand Rubach. 
Preis 13 Rthlr. 

Der Verfaſſer, ſchon durch mehrere mit Beifall 
aufgenommene 20 debe namentlich durch die 
Colonie Robinſons, Notzebue's Keifen u. f. w. be⸗ 
kannt, hat hier, um zu unterhalten und zu belehren, 
einen Weg gewaͤhlt, auf dem ihn jeder Erzieher, 
jeder Lehrer gern begleiten wird — den Weg einer 
zuſammenhaͤngenden Erzaͤhlung. Die Begebenheiten 
find von der Art, daß die gebildetere Jugend fie gern 
lefen wird. Die Einbildungskraft der Jugend wird 
auf eine ruhige, nuͤtzliche Art beſchaͤftigt; die jungen 
Leſer bleiben erwartungsvoll und ſehen mit Vergnü⸗ 
gen der Entwickelung und dem Ausgange einer Bes 
gebenheit entgegen, deren Erzählung vom Anfange 
bis Ende in immer gleich bleibender Aufmerkſamkeit 
und Spannung erhalt. Was aber dieſer Schrift 
einen noch groͤßeren Vorzug giebt, ſind die trefflichen, 
für die Jugend fo dußerft nuͤtzlichen Belehrungen, 
die, im Gewande der Erzaͤhlung vorgetragen, und 
durch redndees Beiſpiel verſinnlicht, ihren 0 5 en 
Einfluß auf das Herz der jungen Leſer nie e verſeh⸗ 
len konnen. Daß bei dieſem Werkchen die reinſte 
Sittlichkeit mit jugendlicher Gemuͤthlichkeit Hand in 
Hand gehen — daß die Gelegenheit zu manche 
ſchoͤnen, frommen Grundſatze benutzt iſt, bedarf kaum 
der Erwähnung. 


— —— — . — — — 
— — 8 ——— _-- m 


In F. 3. Mori n's Buchhandlung in Stettin tender Menge zu empfehlen. Eben ſo ſtehet dem 
(Moͤnchenſtraße 464) iſt zu haben: f gefälligen Käufer ein fehr geſchmackvolles Galanterie⸗ 
. 2:7. EEE N Waaren won 3 85 a ene 

f ; 18691 f „ men und nützlichen Geſchenken zu Gebot, ackir 
der Wahrheit, Weisheit, Tugend, Liebe, Freund⸗ Waaren aus ee ſoliden Berliner und Engliſchen 
ſchaft, Zufriedenheit und des häuslichen Glucks. Fabriken, worunter ſich ein ausgeſucht nettes Sorti⸗ 
Ein Lebensbuch Für Jünglinge und Jungfrauen ment von Aſtral, Sinumbra,, Geſellſchafts, Epiels 
herausgegeben von A. Morgenſtern. und Hange-Lampen vortheithaft auszeichnet, find in 
„ Zwei Theile. Preis 1 Thlr. allen Gegenftändig vorräthig. Berliner und Pariſer 
Quedlinburg, im Verlage den Ernſiſchen Buchhandlung. bemalte feine Taſſen, glatt und vergoldet, worunter 
Der Inga wurıco d cnetcgen u — 5 ner beſonders die jetzt ſo ſehr beliebten Sur Siren; 
Aufſatzen der beſten Schriftsteller über Wahrheit — ſche Art in verſchiedenen Muſtern befinden, kann ich 
end Demuth — Sanftmuth — Geduld — in großer Auswahl mit Recht empfehlen, und werde 
Liebe — Freundſchaft — Zufriedenheit — Vertrauen ich ältere, aber doch noch immer ſehr moderne, zu und 
— Ehe — haͤusliches Gluck — Gott — Natur — unter dem Koſtenpreiſe verkaufen. — Fein bemalte 
Glaube, Liebe, Lehnen — Tod — raten I. BlumensBafen mit Pariſer Blumen und Glasglocken, 
Unſterblichkeit — Lebengp iofophie — moraliſche Frei, ſchoͤne reichvergoldete moderne Kronleuchter, feine 
eit — Erziehung — Beſtimmung des Meuſchen — Muͤller⸗Doſen mit und ohne, Gemälde, Carlsbader 


lid — Mißgeſchick. — Toiletten, hoͤchſt elegante Damen⸗Neceſſäires und Ars 
2 - 7 beits⸗Beutel, feine Stahl, Waaren, als: Tiſch⸗„ Tas 
Entbindun as Anzeige. ſchen⸗, Deſert⸗, Feder und Damen-Meſſer, ſehr feine 


Die am testen d. M., Abends 7 Uhr, erfolgte gluͤck, Scheeren Lichtſcheeren ꝛc. — Gußeiſerne Galanterie⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau, geb. Wichmann, er Fingerringe, Ohrgehänge, Breloques ic., 


von einer gefunden Tochter, beehre ich mich, erge, goldene Galanterie⸗Waaren, als: Tuchnadeln und Fin⸗ 
benſt anzuzeigen. Stettin, den 17ten Detember gerringe, Pettſchafte und Uhrſchluͤſſel empfehle ich 


1830. Mentzel. ebenfalls in bedeutender Auswahl, und ſchmeichle ich 
mir, da ich ohnmoͤglich alle Gegenſtaͤnde benennen 
An ge 1 ER kann, weil fie zu mannigfaltig find, meine Handlung 


’ m; jefe: aber ſeit 36 Jahren ſtets das Neuſte und Beſte ge⸗ 
Mit der dee Herlaff e er Benbeſtenbare Briefe: dee bat, a zahlreichen ee und lebe 
a 3 et She der feiten Ueberzeugung, daß Niemand den 9 
Rochs in Prenzlow. 5) Einwohner Lemke lungs⸗Saal unbefriedigt verlaſſen wird. Die reellſte 


n. : h £ 
in Seidel. 6) J. M. Hertz in Berlin. 7) Ober⸗Lot⸗ Deere Dune fle me 8 
chultze, 


terie-Einnehmer Lehmann in Halle. 8) F. Wriedt iche 
iu Gara. 9) Br. Srufemarf in Bräfer. 10 Scher nach Mögächteit o 
9 775 


Siedeke auf dem Neuen, Zoll. 41 Gold⸗Arbeiter 
Meyer in Swinemuͤnde. 12) Gerichtsdiener Wolden⸗ nn 5 N 
burg in Prenzlow. 13) Bauer Klockow in Blumen: Puppen⸗Geſtelle und Puppen ⸗Koͤpfe, 
hagen. 14) Juſtiz⸗Commiſſarius Hartmann in Treps zinnerne Soldaten, Cavallerie und Infanterie, und 
tow a. d. D. 15) Tiſchlermeiſter Baronke in Ber, ſonſtiges zinnernes Spielzeug, ſind mir in großer 
lin. 16). Brenneres Verwalter Priewers in Predi⸗ Menge aus Berlin in Commiſſion zugeſandt, und 
kow. 17) Lieutenant von Maſſow in Lötzen. 18) A. kann ich ſolche zu dußerft billigen Preiſen verkaufen. 
8 Muͤhlgauſen in Stargard. 19) Schiffer Ohltz in G. F. B. Schultze, chuhſtraße Nr. 855. 
winemände. 20) Marqueur Flacke in Hamburg. REIN TC —— 


Stettin, den 17. Decbr. 1830. Ober, Po Amt. Eine neue Sendung 

büdocch en bocgnverehrenden Packen zeige ic um? u chen er Rai fe e 

hierdurch ergebenſt an, daß Geſchäfte bis jetzt, mich empfing und empfiehlt 5 Heinrich Weiß. 
AS 


meine Abreiſe haben verſchieben laſſen, und ich mich 


noch kurze Zeit hier aufhalten werde. Meine Woh- Unſer Comptoir if von heute Breiteſtraße No. 390 


nung iſt Breiteſtraße in den 3. Kronen No. 3. eine Treppe hoch. Stettin, den 13ten December 
A Lämmlein, Kimi. Preuß, e 1830, C. Bohm & Comp. 
a aus Breslau. - 2 ——— 
. GE Een. 2 oe WEIHNACHTS - AUSSTELLUNG. 

Zum Wei 0 na ch ten Mein Waarenlager ist in feinsten Gristall- Glas- 


iſt die Ausſtellung meines allgemein bekannten Waaren aller Art, fein. bemalten Tassen Alabaster- 
ren-Kagers, welches im gauſe des Jahres 1 umen-Vasen u. s. w. vollständig assortirt, und em- 
der letzten Frankfurter Meſſe mit allen nur möglichen blehle ich solche sich zu Weihnachts- Geschenken 
neu erſchienenen mein Fach betreffenden Gegenſtan⸗ Lignende Gegenstände, die wie früherhin besonders 


den reichlichſt ausgeſtattet ift, bereits eröffnet. ausgestellt sind, zu möglichst niedrigen Preisen. 
Kinderſpielzeuge aller Arten für AR wie D. F. C. Schmidt. 
o ſchon erwachſene Kinder pa end, Geſeuſchafte⸗ 2.03 


* — — } 0% 
biete, angefleidere Puppen, überhaupe Geſchenke  Sanitätsgeschirr-, Porzelan und Glas- Kinderspiel- 
om gewoͤhnlichſten bis zum eleganten find in bedeus zeug bei D. F. C. Schmidt. 


nn 


Neueſte durchbrochene DamensKimme, Pariſer 
Damentaſchen, feidne und baumwollne Regenſchirme, 
Winter⸗Muͤtzen und chineſiſche Billards empfehle ich. 

Seinrich Schultze, Grapengießerſtraße No. 169. 


Als Weihnachts-Geſchenk empfehlen wir das bei 
uns herausgekommene: N ö 
Neue Poſt⸗ und Reiſeſpiel 


oder 
Die Schnellpoſt von Stettin nach Berlin, 
ein belehrendes und unterhaltendes Geſellſchafts⸗ 
Spiel fuͤr Jung und Alt. Preis 20 Sgr. 
g 5. Baudouin & Comp., Stettin, 
5 Langebruͤckſtraße No. 76. 


Durch directe Beziehungen von Paris und Wien, 
so wie durch persönliche ‚Einkäufe in der letzten 
Messe, ist es ufs gelungen unser Galanterie- und 
Mode-Waaren-Lager zum bevorstehenden Weihnach- 
ten mit den neuesten Piöcen,auf das Reichhaltigste 
auszustatten. ie vorzugsweise. zu Geschenken pas- 
senden Gegenstände. haben Wir in einem — 
Locale aufgestellt, und werden die Preise geeignet seyn, 
die Ankäufe zu erleichtern. 

: G. C. Schubert & Co, an 
Heumarkt No. 48, 


u a DR 
und Muſikwerke aller Art, empfiehlt zu Meihnachtss 
geſchenken wegen der Gute und Billigkeit. 5 
C. W. Schreiber, Frauenſtraße No. 892. 


Die Papier- Handlung 2 


von 5 
C. Hornejus, Louiſenſtraße No. 739), 
empfiehlt beſtens ihr Lager von Zeichen⸗, groß und 
klein Schreib-, feinen und mittel Poſt- und gewoͤhn— 
lichen Schreibpapieren, feinen gepreßten und Glanze, 
Marmor, Mafers, Türkiſch Marmor- und einfarbis 
gen Glanz⸗Papieren, ſchwarzen und illuminirten Bil⸗ 
dern; ferner Siegellack, Federpoſen, Bleifedern und 
feinen diverſen Viſitenkarten. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 
mich mit allen Sorten Confecturen, wie auch Ge⸗ 
wuͤrz⸗, Franzoͤſiſchen, Nürnberger und Bafeler Pfeffer⸗ 
kuchen, Bonbons, gebrannten Mandeln, Zuckernüſſen 
u. f. w., — 5 5 e preise und bitte um 
recht zahlreichen Zuſpruch. . 

9. J. Sinze, Conditor, Moͤnchenſtraße No. 436. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 
mich einem hochgeehrten Publikum mit allen Arten 
GConditers Waaren, braunen Gewuͤrz⸗ Pfefferkuchen, 
Thorner Pfefferkuchen, Halleſchen weißen Zuckerkuchen, 
Zucker⸗Nuͤſſen, fo wie auch Marzipan, diverſen Bons 
bons, Dane wars abe laͤtzchen, Gerſt⸗ 
r, Calmus u. m. dgl. ; 
une e 4 raͤmer, Conditor. 
um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 
ee verehrungsmürdigen Publikum mit allen 
zur Conditorei gehörigen Ge enftänden ganz ergebenſt 
“and bitte um geneigten Zuſpruch. 
Guſtav Aub! Conditor, Fiſchmarkt No. 1051. 


nung zu erwerben und zu erhalten. 2 = 
22. A. L. Leſſer. = 
Kanten ger und, * 
2 Tuͤllſtreifen und aͤchte Kanten in großer Aus⸗ 2% 
2 wahl zu auffallend billigen Preiſen in der neu — 

ER 

Zu 


l EN * * n m N: 
Einem hochachtbaren Posen —.—— — 
© benſt an, daß ich am hieſigen Orte eine 

* Band- und Poſamentir-Waaren—⸗ 
. Handlung 

2 in der Grapengießerſtraße Nr. 162 im Sauſe 
2 des Kaufmanns Irn. Goldbeck 

23 errichtet und mit dem heutigen Tage eroͤffnet 


nn ann 


E habe. Dieſelbe enthält die reichhaltigfte Aus⸗ 
* wahl aller zu dieſem Geſchaͤft aehärenden Go; 


= genftände, namentlich ein ſehr ſchoͤnes Gortis 22 
% ment Flohr⸗, Atlas, und aller übrigen Gattuns 22 
2 gen Bänder, Strick- und Tapiſſerie⸗Wolle in 3 
25 allen Farben, feidenen und wollenen Kaneval, 22 
2 Seide jeder Art, Schnüre, Handſchuhe, Zwirn 2 
== und viele andere Artikel. — 
2 Durch hialaͤngliche mir in dieſem Fache er *% 
i worbenen Kenntmiſſe, ſo wie durch die vortheil⸗ && 
i hafteſten Einfdufe in letzter Meſſe begünftigt, & 
25 bin ich in den Stand geſegt, gute reelle Waas &* 
== ren zu den beſonders von Anfängern geforder⸗ 2% 
23 ten allerbilligſten Preiſen zu verkaufen, und 3% 
ir werde ſtets bemüht fein, mir das Zutrauen aller 22 
ze mich Beehrenden durch die rechllichſte Bedie- Ze 


g von 
A. A. Leiler, Grapengießerſtraße Nr. 162. £ 


Puppenköpfe mit und ohne Haartouren und 
Puppenbaͤlge empfiehlt zu dem bevorſtehenden 2 
= Weißnachten zu den niedrigſten Preiſen 
A. £. Leſſer, Grapengießerſtraße Nr. 162, 
* * * * d n n N n . * 


Weihnachts Ausſtellung. 
Zum diesjaͤhrigen Weihnachtsfeſte werde ich die 


RER 


Anſicht 


des überaus freundlich belegenen fogenanns 
ten Arthur-Berges bei Bredow und des 
mit Kaͤhnen bedeckten Stromes, auf welchem 
53 Zeit zu Zeit das Dampfſchiff erſcheinen 
wir ˖ 

aufſtellen, zund erlaube mir dazu meine geehrten 

Goͤnner und Freunde - 
indem ich zugleich ſaͤmmtliche Conditorei⸗Waa⸗ 


ren und Getraͤnke in eben fo reicher als erle- 


ſener Auswahl empfehle, 
anz ergebenſt einzuladen. Der Zutritt zu dieſer 
usſtellung iſt vom Sonnabend den 18ten d. M. ab, 
jedem reſp. Kaͤufer unentgeldlich geſtattet. 
Der Conditor Bort, Schuhſtraße Nr. 150. 


Winter⸗ und andere Sorten Muͤtzen 
in den allerneueſten Fagons, für Herren und Kna— 
ben, empfehle ich in großer Auswahl und zu den 
billigſten Preiſen. P. Bais, Mügenfabrifant, 
Breiteſtraße No. 411. 


"WEIHNACHTS - AUSSTELLUNG. 

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
ich einem hohen Adel und hochzuverehrenden hie- 
ſigen und auswaͤrtigen Publikum eine ſehr große 
Auswahl aller nur moͤglichen Kinderſpielzeuge, wor⸗ 
unter ſich mehrere große und elegante Stucke beſon⸗ 
ders auszeichnen; ferner Puppenkoͤpfe, Geſtelle und 
angezogene Puppen aller Art, fo wie Geſellſchafts; 
und Geduld» Spiele. Gleichzeiitg empfehle ich bei 
dieſer Gelegenheit eine bedeutende Quantitat aller 
Arten Bronce Verzierungen, Gardinen⸗Arme, Ro; 
ſetten 1c.“ ſo wie verſchiedene Papparbeiten zu ge⸗ 
wit ſehr billigen Preiſen. Vorgenannte Gegenitände 
ind in meinem Hauſe, Breiteſtraße No. 348, zur 
leichten und bequemen Ueberſicht und geneigten Aus— 
wahl in einem Laden und einigen daranſtoßenden 
Zimmern aufgeſtellt. Stettin, den 
1830. IE. müller. 


Bei Eröffnung meines Weimgeschäfts erlaube ich mir, 


mein aus den. besten Jahrgängen ‚assorlirtes, aus Fran- 
zösischen, Spanischen, Rhein- und Mosel - Weinen, 
Franzbrandtwein und Rumm "bestehendes Lager, ganz 
besonders zu empfehlen. Ausser dem Verkauf in Ge- 
inden, habe ich auch die Einrichtung zum Debit in 
einzelnen Flaschen getroffen, weshalb ich um gütigen 
Zuspruch ergebenst ersuche, und die Versicherung einer 
stets reellen und prompten Bedienung zu genehmigen 

bitte. Stettin, den 13ten December 1820. 
J. H. Harmssen, kleine Domstrasse No. 683. 


. Zuckerreich gebrannte Mandeln, Citrop- und 
Chocoladen-Bonbons billigst bei 
August Schmidt, Breitestrasse-No 385. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 


mich einem hochgeehrten Publikum mit allen Arten 
Gewuͤrz⸗ und Pfefferkuchen, franzoͤſiſchen, Nuͤraberger 
und Baſeler Kuchen, ferner: gebrannten Mandeln, 
Bonbons, Macronen, feinen und ordinairen Zucker⸗ 
nüſſen, ſo wie mehreren in dies Fach gehdrigen Ars 
tikeln. Auch Beau ich Beſtellungen auf alle Sorten 
Kuchen an, und verſpreche reelle Waare für billige 
Preiſe. = W. Schiſchora, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 152. 


Weihnachts⸗ Ausſtellung. 
Feinſte Criſtall- Glaswaaren, feinfte Vaſen mit Blu⸗ 
men und Glascylinder, fein bemalte und vergoldete 
Porzelan⸗Taſſen in ſehr reicher Auswahl, engl. Weine 
Waſſer⸗, Deſert⸗, und Liqueurgläfer, Porzelan, Ge 
3 undheits-Geſchirr, Steingut und Kinderſpielzeug aller 
rt, empfehle ich zu paſſenden Weihnachts⸗Geſchen⸗ 
ken zu den billigſten Preiſen, und ſind ſolche zur ge⸗ 

faͤlligen beſſern Auswahl beſonders aufgeſtellt bei 
L. Borck en., gr Dohms und Pelzerſtr.⸗Ecke. 
Zu dem bevorſtehenden 
mich einem 


hochgee i 

Sorten Plefferkuchends n mit allen 

Nüffen, gebrannten Mandeln, 
ar ‚und Ra Confect, 
eit mehreren Jahren guͤtigſt ge 

e n l eg ben geſchenkte Zutrauen auch 


J. F. Goltz / Kuchenbaͤcker, Kuh⸗ u. Breitenſtr. Ecke. 


aten December _ 


Weihnactsfee empfehle 


II 
S. Im berg & Comp., 

- am Kohlmarkt Nr. 429, 

empfehlen einem hochachtbaren Publikum ihre * 
Mode- und Schnitt⸗Waaren⸗Handlung ganz 


2 


* 
* 


* 


% 4 br. Gros de Naples in allen Farben, ſtatt 
. 173 Sgr. à 154 Sgr., 5 
% br. blauſchw. ſchweren Satin Grec, ſtatt & 
. 27 Sgr. à 21 Sgr., ge 
„ 3 br. blauſchwarzen schweren Levantine, ftatt & 
> 20 Sgr. à 165 Sgr., 
* Z br. engl. Merino (reelle Waare und in 
Si allen Farben) ſtatt 71 Sgr. A 64 Sgr., # 
% 3 br. Thibet⸗Merinso feinſter Qualité, ſtatt $ 
* 1 Rthlr. 10 Sgr. u 4 Rihlr. 5 Sgr., % 
% 5 br. quadr. Ginghams, ſtatt 7 und 6 Sgr. % 
* a A und 5 Sgr. 5 * 
% 3 br. feinen Monſſelm, ſtatt s Sgr. a Sgr., $ 
2 1 br. „ ſtatt 28 Sgr. 5 
a 23 r., ö 
* 2 25 . is Moirée, ſtatt 12 Sgr. 24 
a Sgr., 7 
4 * br. echte Hanfleinen, gute Waare, us Sgr.; 
>: TREE HErTEeN, % 
% ü br. feine dunkle Weſten, ſtatt 2 Rehlr. 
„ 1 Rthlr. 10 Sgr., * 
4 4 5 u PigussWeften, ſtatt 45 Kehle, 2 
a thfr., 
„ br. ordindre Weſten von 6 Sgr. an, * 
z; br. feine Jaspé⸗Baſtardtͤcher 410 Sgr. ic. * 
N IIK 
TX ITIL 2.4 * 
E ae Mihk und Flanell aͤußerſt & 
billig, z. B. echt roſa Flanell à 83 Sgr. und 
T ordinärer Flanell & 4 Sgr., bei * 
* S. Imberg & Comp. 
Ie 
* N M Un unn NEUN 
* br. Parchent à 45 Sgr., $ br. Futterkattun 
2 21 Sgr., $ br. Kittay in feinen Farben 22 
* 3 Sgr., 3 br. Gaze à 5 Sgr., 2 br. weißer 22 
2 Piqus (halber) à 5 Sge, bei * 
2 . Imberg & Comp. 2% 
* W N * m N N A ANA 


Der Uhrmacher J. S. Knodel in Stettin, 
8 Breiteſtraße No. 402, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachten direct aus 


Paris und Wien bezogene, ganz moderne, 14 Tage, 
8 Tage und 36 Stunden gehende Stutz uhren in 
Bronce und Alabaſter, fo wie auch in fehr geſchmack⸗ 
vollen hölzernen Gehaͤuſen und ſchoͤn vergoldeten 
Rahmen, ferner goldene und filberne Repetir⸗ und 
Damenstihren mit und ohne Cylinder; ordinaire ſil⸗ 
berne Uhren in allen nur möglichen Sorten für Her⸗ 
ren und Knaben, desgleichen alle in ſein Fach 
eingreifenden Artikel und verſpricht bei reeller Ga⸗ 
rantſe die billigſten Preiſe. 83 


EEE Te 


A. L. Prie Uhrmacher, 
ti. Söder ag ! 


zeigt hiemit ergeben 


ſt an, daß er ſchon ſeit Jahren 


Chronometer ſelbſt anfertigt, und der gleichen ſelbſt 
gefertigte ſogenannte Schiffs⸗Chronometer oder See⸗ 
Uhren vorräthig und in Arbeit hat, und auch Tas 
ſchen⸗Chronometer oder Compenſations Uhren von 
ihm angefertigt werden. Zugleich empfiehlt er eine 


Auswahl von a 
ber- Bronce, 
30 Stunden, 8 und 


Uhren in feiner Gold und Sil⸗ 


labaſter und hölzernen. Gehaͤuſen, 


14 Tage gehend; goldene und 


ſilberne Taſchenuhren — mit epetition — in Stein⸗ 


futter — mit Cylinde 


r; feine goldene Damen⸗Uhrenz 


auch gewoͤhnkiche ſilberne Uhren in verſchiedenen 
Fagons und zu billigen Preiſen. 


* N W * * * N * N * * * * * * 
„ Weihnachts Anzeige %* 
* * * K * * * N * * * * * K * 


Feine Bae 
eleganteſte angefe 


beiten auf das ſauber und 


rtiget, bestehend in Damen-⸗Toilet⸗ 


ten, Schmuck-, Naͤh und Arbeitskaͤſtchen jeder Größe, 
Fidibusbecher mit und ohne Feuerzeuge, Boſton, und 
Schreibekaͤſtchen, Cigarro⸗, Nadel- und Wachsbuͤch⸗ 
en, Caſſen-Schein⸗Taſchen, Feder⸗Pennale, Raſier⸗ 
oiletten, Uhrgehäuſe, Stammbücer, und mehrere 
Gegenſtaͤnde zu nätztichen Geſchenken, find von heute 


käglich bis 10 Uhr 


Abends zu haben und werden 


auch Beſtellungen zur Anfertigung feiner Papparbei⸗ 
gen jeder Art angenommen bei 9 5 
1 müller, Grapengießerſtraße No. 418 im 


Hauſe des 


Die Manufa 


Bohrſchmidt Hrn. Schmidt. 


etur⸗Waaren⸗Handlung 


von Simon Wald & Comp., 
Reifſchlägerſtraße No. 133, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte nach⸗ 
ſiehende Artikel zu herabgeſetzten Preiſen, als: 


+ ſaͤchſiſche Mer 


1 


inos à 10 Sgr., 


gang ſchwere Gros de Naples a 15% Sgr., 5 
‚double Marcelline in allen Farben & 125 Sgr., 


Florence in allen Farben à 8 und 85 Sgr., 
chwarze Levantine, gegen Sitronenfäure acht, 

2 15% Sgr. — dergleichen & 105 Sgr., f 
erner eine ganz bedeutende Auswahl der neueſten 
Erep de chine- und Flohr Tächer zu auffallend billi⸗ 


gen Pkeiſen. 


* 


er 
Eine bedeutende Auswahl der f 


hr billigen und 


e 
achten Kleider⸗Cattune zu 4 5 Sgr und 2 Ging⸗ 


hams & 5 Sgr. emp 


fingen ſo eben 
Simon Wald & Comp. 


ausgezeichnet schön be- 


= und 
or Tabadstöp 


fe in fehr großer Auswahl bei 
Aug. Büttner, 


2 Hrn — — — 2 
* Nelſepfeifen⸗ Apparat dußerſt bequem und 
2 Aug. B 


einfach, dei 


uͤttner. 


1 1 — — — 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 


einem geehrten Pu 


blico mein vollſtaͤndiges Zinn⸗ 


zeuge für Knaben und Mädchen, welches letztere i 

wiederum durch mehrere neue 4 ne , 
ſtaͤnde vergrößert habe; ich beziehe mich dieſerhalb 
auf meine beſonders curſirende Weihnachts- Anzeige 
und bemerke, daß die, zur Bequemlichkeit der ger 
ehrten Käufer, in meinem Haufe Schuhſtraße No. 859 
ſtattfindende Ausſtellung, vom 4iten Dezember ab, 
eröffnet ſeyn wird. Andreas Oeſtmann. 


ER Feuermaschimen, 

efonders zu Geſchenken ſich eignend, habe ich in 
vorzuͤglicher Güte und ange ef madbollen 
Formen in großer Auswahl angefertigt; fo auch 


Galanterie-Arbeiten, als: ſchoͤne Garnwinden, 


Naͤhſchrauben, Nadel-Etui's, Kaffeemühlen, Zucker⸗ 
haͤmmer und viele andere dergleichen Artikel, alles 
in beſter Güte. Ich empfehle mich damit unter Zus 


| ſicherung der billigſten Preise. 


Friedr. Weybeecht, Kunſt⸗ Drechsler 
Pelzerſtraße Nel 803. ed 


Die beliebten Frankfurter Pfefferkachen von Guͤt⸗ 
tel, als: weiße und braune Nürnberger, Baſeler, 
verſchiedene Sorten franzoͤſiſche, Thorner, braune 
Gewäͤrzkuchen und candirte in Packeten, Braunſchwei⸗ 
ger und Juckernuͤſſe, Theekuchen, gebrannte Mans 
deln, Makronen, Ma enmarſelle, Pomeranzenſchaa⸗ 
len, Zuckerbilder und Bonbons, billigſt im Hauſe des 
Kaufmann Liſchke, Frauenſtraße No. 918. 


Große, gebrannte Mandeln, Bonbons, Ehoceladens 
plötzchen, ſammtliche Sorten Chocoladen mit Vanille 
und Gewuͤrzen — auch in kleinen Tafeln mit Bil⸗ 
dern — in bekannter Vorzüglichkeit und billigſten 

abrikpreiſen, bei 6 Pfd. mit 1 Pfd. Zugabe, em⸗ 

ehlt G. F. Hammermeiſter. 


Eine gefunde Amme wird geſucht, und kann ſich 
melden in der gr. Oderſtr. No. 70, zwei Treppen hoch. 
— ä — 


Lehr lings ⸗Geſuch. f 
In meiner Materials» Waaren » Handlung findet ein 
junger Knabe, der die nöchigen Kenntniſſe und Liebe 
dafur beſitzt, als Lehrling, unter annehmlichen Be⸗ 


dingungen ſogleich, “2 7 ſpaͤter hinaus fein Uns 


terkommen. F. Pompe in Stettin. 
TTT 


Ein als Domainen⸗Actuarius bereits gedienter un 
verheiratheter Mann findet ſofort in gleicher Eigen; 
ſchaft ein vortheilhaftes Engagement. Wo? ſagt 
auf portofreie Anfragen der Kaufmann J. Friedr. 
Boy in Stettin. > 

ä — —— — 

Eine gebildete erfahrne Wirthſchafterin ſucht in 
einer großen Wirthſchaft, oder bei einem einzelnen 
Herrn einen Dienſt. Das Nähere in der Zeitungs 

rpedition. 84888 f 


— — — — — 
Ein tüchtiger Reiſender wird ſogleich geſucht. 
— — — —83 
(Hiebei eine Beilage.) 


mar und hefonders das Lager der Spiel⸗ 


Vom 20. December 1830, 


Beilage zu No. 102. der Königl. Preußiſchen Stettiner Zeitung. 


1 An zel gen. 13 
Mit allen nur möglichen gangbaren Weinsorten in 
— — sich n lich ſeine und extra- 
feine Medocs besonders a ich mich 
bestens empfohlen. G. F. W. Schultze. 


“Das Preisyerzeichniss aller Sorten Weine, welche 
bei mir auf Flaschen zu haben sind, wird zu güti er 
Beachtung, in meinem VVeinkeller, Schuhstrasse No. 855, 
mit Vergnügen verabfolgt. G. F. W. Schultze. 


Varinas -Canaster 
in Rollen und Hamburgepaies 2 : 1 r 2 


Commiffions Bureau 
2 in Ancla m. 


jahr 1834 eröffne ich ein Commiſ 
e von Waaren und Gegen 


ons⸗Bureau 


zum 
Anſchaffung und Unterbringung von Gel⸗ 
Net 207 Sade beige ſo wie zum Ans und Verkauf 


von Staats und Landſchaftlichen Papieren. Auch 
erthelle ich Nachweiſung über zu verkaufende oder zu 
über Dienſt⸗ Engagements. Seit vielen Jahren Hin⸗ 
ſichts meiner Soliditaͤt bekannt, darf ich 
zahlreichen Auftragen beehrt zu werden. 

Zullchau. 


e 
ED irn 2 


hoffen, mit 


N * 
wirklich ſcharfmachender chemifcher + 
* Haupt⸗Streichriemen * 
4 ee von 2 8 
Chriſtian Martin Fuller - 
* in Berlin, 89 } 
2 Heiligegeiſt⸗ Straße 7 7, * 


K KK 
hat eine . Streich⸗ 
rieme, das Stück a 20 Sgr., 1 Nthlr. bis 1 Rchlr. 
15 Sgr., eleganteſte zu 3 Kihlr., — auch feinſte 
Engliſche Naſirmeſſer, das Stuck a 1 Rthlr., 1 Rihlr. 
45 Sgr., 2 Athlr. und 3 Rehlr. — vorkäthig; wel⸗ 
che Artikel ſich ſehr zweckmaͤßig zu Weihnachts oder 
Neujahrsgeſchenken eigen. 

a Niger Fabrikant bitter ergebenſt, auf feine 
Vornamen, ſowie auf feine Wohnung, guͤ⸗ 
a. tigſt genau zu achten. 


Erxfindungs⸗ und Vervollkommnungs⸗Atteſt. 
Daß die Streichrieme, fo für die Raſir- und Fe⸗ 
dermeſſer, welche wagen e See Herr 
Chriſtian Martin Füller, Heiligegeiſt-Straße Nr. 47 
hierſelbſt in Berlin, nach richtigen Grundfiigen ſelbſt 
anfertiget, ſich durch eine gan; dene Güte aus⸗ 
zeichnen, und nichts zu wüͤnſchen übrig laſſen, ſol 
ches bezeuge ich hierdurch. ner 
Bermbſtädt, Königl. Preuß. Geheimer Nath 


und Profeſſor ic, 19. 


aͤnden aller 


e Güter und andere Grundſtücke, ſo wie 


Publikan du m. 
Folgende polizeiliche Vorſchriften werden hiemit 
in Erinnerung gebracht, ; ur 
1. In Ruͤckſicht auf Erleichterung der Paſſuge und 
oͤffentliche Reinigung: 2 Pr 
1) das Geſchaͤft der Straßenreinigung erfordert ge⸗ 
genwaͤrtig eine befondere Sorgfalt: es muß das 
r nicht nur regelmäßig, wie bisher, zweimal 
in der Woche, ſondern auch außerdem, wann 
und wo ſich dies nothwendig zeigt, gefegt wer⸗ 
den. Dabei iſt nicht nur der Bürgerſteig und 
die Straße bis zur Mitte, ſondern auch der Rinn⸗ 
= Piniorgkisie zu reinigen und der zuſammenge⸗ 
brachte Unrath entweder ſogleich aus der Stadt 
oder vorläufig nach dem Hofe zu ſchaffen. Ganz 
unſtatthaft iſt es dagegen, den Straßenſchmutz 
und ſonſtigen Unrath in den Rinnſtein zu bein⸗ 
en: die Belaͤſtigung, die daraus fur einzelne 
ausbefiger ſowohl als für das Publikum uͤber⸗ 
haupt entſteht und die Verunreinigung der Oder, 
in die ſo ein Theil des Unraths gelangt, macht 
es nothwendig, jede Contravention der Art ohne 
Nachſicht zu rügen, 0 228 
21 die Rinnſteine müſſen laͤngſt den Hauſern auch 
während des Winters von Zeit zu Zeit aufgeeiſt, 
und von dem, meiſtens ekelhaften Unrath, der 
mit dem Spühlwaſſer ausgegoſſen wird, gerei⸗ 
nigt werden. Das Eis darf niche auf der 
Siraße geworfen werden, ſondern iſt fortzu⸗ 
ſchaffen, ſo wie es denn überhaupt nicht gedul⸗ 
det werden kann, Schnee und Eis von dem 
Bürgerſteige oder vom Hofe und von den Da⸗ 
chern auf die Straße zu werfen, S 
3) bez eintretendem ſcharfen Froſt darf kein Brauer, 
Branntweinbrenner, oder wer ſonſt zu ſeinem 
Geſchafte viel Waſſer brauche, daſſelbe bei 5 bis 
10 Rıhlr. Strafe in die Straßen⸗Rinnſteine ab; 
laufen laſſen, 5 
4) die Pumpen⸗Adminiſtratoren haben, bei 1 bis 
5 Rıhlr. Strafe, dafür zu ſorgen, daß die Pum⸗ 
pen zu jeder Zeit ee zuganglich 
bleiben und daß zu dieſem Behuf das Eis mit 
Sägeſpaͤnen, Aſche oder Sand beſtreut, das ſich 
„anbäufende Eis aber weggehauen und aus der 
9 1 2 A 7 N 
eim Glatteiſen oder wenn ſonſt die Pa 
auf den Straßen gefaͤhrlich wird, das feder 
Hauswirth, ohne erſt eine beſondere Aufforde⸗ 
rung dazu abzuwarten, vorlängft dem Hauſe 
bis zum Mittelfteine, bei 1 RNehlr. Strafe im 
Unterlaſſungsfalle, Saͤgeſpaͤne, Aſche oder Sand 
ſtreuen zu laſſen. . 
II. In feuerpolizeilicher Ruͤckſcht: 
1) auf den innerhalb der Stadt liegenden Schiffen 
j und Kaͤhnen, darf kein Feuer gehalten. Be 
2) brennbare und leicht fenerfangende Sachen dür; 
fen in der Regel gar nicht auf den Hausboͤden 
aufbewahrt werden. Im Mangel einer paffen⸗ 
bu e zur Aufbewahrung, iſt zwar bei 
kleinen Vorraͤihen eine Ausnahme zu geſtatten, 


} muſſen indeſſen jedenfalls 4 bis 5 Juß von 
den Schornſteinen entfernt werden, 85 4 
3) auf den Straßen und auf den en fo wie in 
Viehſtaͤllen, auf Stalls und Hausboͤden, in Werks 
ſtätten und überall wo leicht brennbare Sachen 
aufbewahrt werden, darf weder Taback geraucht, 
noch freies Licht oder brennender Kiehn ge⸗ 
braucht werden, vielmehr muß jeder, der des 
Abends oder bei Nacht an ſolchem Orte etwas 
u thun hat, ſich einer ſichern Laterne bedienen, 
4) Holz und Torfvorrärhe dürfen nicht in die Vor⸗ 
lege und Stuben⸗Oefen oder auf die Oefen, 
ndern müſſen in gehöriger Entfernung von den 
euerſtaͤuen niedergelegt werden, 

5) Holz und Torfaſche iſt auf den Hausbüden gar 
nicht zu dulden, ſondern muß entweder in maſ⸗ 

ven Kellern oder in feuerſichern, eiſernen und 

lechernen Gefäßen aufbewahrt, im Mangel 
ſicherer Behaͤltniſſe aber, mit dem Kehricht auf 
den Hof geworfen, vorher jedoch mit Waſſer 
begoſſen werden, 

6) die Schornſteine müffen ir Ag gefegt wers 
den, insbejondere ift eine öftere Reinigung der, 
aus den Windöfen zu den Schornfteinen führen: 
den, Röhren zu empfehlen und darauf zu ſehen, 
daß der Ruſt, welcher ſich in den Rauchfaͤngen 
und Vorgelegen der Oefen unten anjegt, durch 
das Geſinde öfters abgefegt werden, 5 

7) eine ernſte Berückſichtigung verdient endlich die 
Warnung vor dem unzeitigen Verſchließen der 
Klappen an Windöfen und vor dem Gebrauch 
der Kohlenbecken in Wohnzimmern. . 

Stettin, den 161en December 1830. 
Königl. PolizeisDirection. 


Edictal⸗Cit ation. 
Die Erben des am 15ten September 1764 zu Ja, 
cobshagen verſtorbenen Acciſe Juſpektors, David 
Drajuhn und jeiner an demfelben e vers 
en Ehefrau Salome Cathatine (deren Fami- 
lien Namen unbekannt), find bis jetzt nicht zu en 
mitteln geweſen, nachdem eine Anne Catharine 
Guudel, verehelichte Kaufmann Schröder zu Kiga 
iwar ſchon im Fahre 1766, als angebliche Schweſter⸗ 
gochter des + Drajuhn, Erbanſpruͤche gemelden, den⸗ 
ſelben aber an die  Suterderang, a we 
auszuweiſen, e Folge gegeben hat. s 
8 in Wemaßbeit der Bor rift des §. 146, 
Titel 51, der allgemeinen Gerichte, Ordnung und des 
390 des Anhanges zu derſelben, die eiwanigen uns 
ekannten Erben der Acciſe⸗Jnſpektor Drajubnſchen 
Eheleute und refpective deren Erbnehmer hierdurch 
vorgeladen, in dem auf den 28 ſten September kuͤnfti⸗ 
gen Jahres, Vormittags um 11 Uhr, vor dem Des 
yutirten, Dberlandesgerichis: Aſſeſſor von Wangen⸗ 
Heim, anberaumten Termin im Königlichen Ober⸗ 
dandesgerichte hierſelbſt, entweder in Perſen, oder 
durch einen hiefigen mit vorichriftsmdfiger Bollmocht 
und eur rd Information zu verſehenden Juſtiz⸗ 
—5 1 * wozu N u wer au = 
anntſchaft 1, von den bieli Commiſſa⸗ 
rien die Jute benni fene Käthe ( Calow, Zitelmann 


e 
In e er ire egimanen 
4 n un 
— 9 u „auch demnachſt weitere 


mit dem Bemerken einladen, daß die 


Verfügung zu gewaͤrtigen. Falls ſich Niemand alt 
ar der Drajuhnſchen Eheleute bis in dem anſte⸗ 
henden Termine meldet und gehörig legitimirt, fo 
werden deren in unſerm Depofltorio befindliche, jetzt 
aus 696 Rihlr. 20 Sgr. 8 Pf, beſtehende, Erbſchaften 
als ein berrenloſes Gut dem Fiskus zügeſprochen und 
ausgeantwortet werden. Stettin, den 1 Rovbr. 1830. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Pommern. 


f Zu verpachten. 

Das ehemalige Forſtetabliſſement Blok haus, 3 Meile 
von hier, auf dem Wege nach Damm, an der ſchiffba⸗ 
ren Reglitz belegen, beſtehend aus Wohnhaus, Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, Garten und eiwa 35 Magd. Mor⸗ 
gen Wleſen, ſoll vom iſten May 1831 an auf 3 oder 
6 Jahre verpachtet werden, wozu ein Bictungstermin 
auf den 28ſten December d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathsſaale angeſetzt worden iſt. Stettin, 
den 22ſten November 1830. 

Die Oecenomie- Deputation. 


Da bei dem Ausgebot der Pachtung des ſoge⸗ 
nannten Eulingſchen Grundftüds dei Wuſſow, wel⸗ 
ches in circa 30 Magd. Morgen Acker und Wieſen, 
Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, nur das 
ungenügende Gebot von 30 Rihlr. geſcheben ißt, fo 
wird ein anderweitiger Termin zur bjährigen Ber 
pachtung diefes Grundſtäcks von Marien 1831 an, 
auf den Aten Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, auf 
dem großen Rathsſaal angeſetzt. Bedingungen kön⸗ 
nen zuvor in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Stettin den 6. Decbr. 1830. : 

Die Oeconomie⸗Deputation. 


Mühlen verkauf u. .. w. 

Oer Muͤhlenmeiſter Auguſt Wilhelm Dip beabſich⸗ 
tigt den freiwilligen Verkauf ſeines beim Dorfe Mems 
kin, unweit Löcknitz, in der Ükermark, 3 Meilen von 
Stettin, 4 Meilen von Prenzlau belegenen Mühlen⸗ 
grundgüds, deßehend aus 1 Waſſermühle von 1 Matt. 

ange, 1 Oelſchlage mit eıfernem Walzenwerk, 3 Paar 
Erampten mit einer Schraubenpreſſe und Zubehör, 
ferner aus einer gut eingerichteten Schneidemuͤhle, 
deren Betrieb die Naͤhe beträchtlicher Forſten und 
Rarker Bretterhandel untertügt. Das Mahtwaſſer 
iſt Quellwaſſer und hat 11 Fuß Gefälle oberſchlaͤchtig; 
ſaͤmmtiche Gebaͤude aber find nebſ dem gehenden 
Werke verſichertermaßen in gutem Stande; und auf 
das in 2 Kampen beiegene Land ſchet der Beſiger 
angeblich 26 Scheffel aus; fo wie er pon den Wie⸗ 
fen der Mühle 12 vierfpännige Fuder Hen, auch ſei⸗ 
nen eigenen Holzbedarf gewinnt. Außer Fiſcherei, 
Nohrung und Garteuland aber gehört noch Weide. 
befugniß auf der Menkiner Gemeineweide für ſaͤmmt⸗ 
liches durchzuwinternde Vieh * letztere nach dem 
Dienſtregulirungsrezeſſe. Zur Ausbietung dieſer im 
Menkiner Hyrorbeteubuche Blatt 161 1ub No. 21 
eingetragene Mübienbefigung find auf den Antrag 
des Eigenthämers 2 Termine auf den inen Decems 
ber. c. und event. den täten Januar 1831, jed 
Vormitt 40 Ubr, beide bier in Prenzlau, Wil⸗ 
delmsſtraße No 243, angeſetzt, wozu wir Kauft 
Taxe und d 
— — . — men. zu erfragen find» 

renzlau, den sten tober 1 

lich von Winterfeldſches Gericht über Menkitt- 


* 


1 


Zu ver kaufen. 

Das dem Gaſtwirth Sottfried Will ge e, hie⸗ 
{bft. sub No. 218 belegene einſtöckige Wohnbaus 
nebſt Stall, Garten und einer 3 Pomm. Morgen 
großen Wieſe, welche auf 413 Fıhir. 2 Sgr. 6 Pf. 
erichtlich abgeſchaͤtzt find, follen in dem am 15ten 
ebruar k. J., Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen 
ichtslocale, vor dem Aſſeſſor Buſſe, angeſetzten 
peremtoriſchen Bietungstermine im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich. verkauft werden, 
wozu wir deſigfabige Kaufluſtige einladen. Polit, 

den Z2ten October 1830. 8 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


olgende dem biefigen Seilermeiſter Johann 
Sa * gehörige, hieſelbſt belegene Grund⸗ 
\ als: . 0 
— ein Stück Land in den Siebenruthen, gerichtlich 
abgeſchaßt auf 132 Kıbtr., _ 

b. ein Mutelhopfengarten taxirt auf 150 Rthlr., 
ſollen in dem am i6ten Februar k. J., Vormittags 
Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Buſſe, im hieſigen 
Gerichtslocal anberaumten peremtoriſchen 1 
termin im Wege der nothwendigen Subhaſtation öf⸗ 
fentlich verkauft werden, wozu beiigfähige Kauftuſtige 
eingeladen werden. Poͤlitz, den 23ſten 

Koͤnigl Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen. 

Der Kaufmann Carl Albert Billerbeck und deſſen 
Braut, die Wittwe des Steuer⸗Auffehers Mettel 
Wilhelmine Johanne Erneſtine geborne von Burmb 
biefeibft, haben durch den unterm 29ſten 
5. J. errichteten gerichtlichen Vertrag die nach hieſt 
gem 1 Rechte unter Eheleuten nicht erimirs 
sen Standes ſtatiffudende Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes unter ſich far ihre einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen, welches nach der Vorſchrift des 
Be ee IE des Allgemeinen Yandredis 

i annt gema ird. i 
Aten December 1830. gemacht wird. Pyrit, den 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


. 
Aus dem Koͤnigt. Hohenbrü j 
mehreres zum Ablagen Berta ee fol 
holz zu den ee und zwar: 
1130 Klafter eichen, büchen, elſen, birken und kie⸗ 
unser halb Beben, e es zu der Ablage 
Dohenbrück, z 
440 Klafter kiefern Kloben ho 
Ne an naar 
after eichen und Pieferh Kl 
pel⸗Holz u Ablage im Graſeberger Di 
und die Anfubre dem Mindeffordernden in Entre, 
priſe überiafien werden. Zu dem Ende iſt durch die 
unterzeichnete ForſtInſpection ein Bietungs⸗ Termin 
auf Mittwoch Sten —— 1831 in dem Forſt⸗ 
angeſetzt, wozu Unternehmer 
werden. Caſeburg den 10ten 


Zu verkaufen in i 
Reife Ananas Feb 


August Otto, 


ctober 1530, 


November 


Spermaceti⸗ oder Wallrath⸗ Lichte 
litdt zu billigen Preiſen 
5 vor 25 FEN a er ee Stettin. 
1 Siehe pie 
brik des > ethe in . 
das aa ben betonten abr, Breiſen, den At. 
nahme von 6 Pfd. mit 1 Pfd. Rabatt, Rets vorräthig, 
in der MaupuNiederlage bei Carl Goldhagen. 
Preis⸗Courante und Gebrauchs⸗Anweifungen wer⸗ 
den gratis ausgegeben. ; 


Mallaga-Citronen, grüne und gelbe Garienpommeran- 

zen, NM - Weintrauben, Muscatel- Trauben- Rosi- 

nen, achte Sorauer Glanz-VVachs-Tafellichte, empfehlen 
F. Cramer & — 

Bau- und Breitestrassen- Ecke. 


-Wurst, frischen ge- 


Dampf 


Neue Braunschweiger Cer 2 
n Caviar, Rügenwalder Gängebrüste, Limbur- 
er- ‚Parmesan, grünen und weissen Schweizer-, 
- und Holländischen Süssmilch - Käse. bei 
August Otto. 


Citronen, Apfelsinen, grüne Pomeranzen, Wein- 


mandeln, 


Erbsen, Italienische Maronen, achten französischen 
Mostrich (Moutarde de Maille) 56 wie auch Guragao-, 
Anisette- und Maraschino- Liqueur bei 

August Otto- 


2: Schönen Hollaͤndiſchen Hering, Stearins und Wache 
Lichte empfiehlt Carl Goldhagen. 
Gute Pommerſche Gänfebrüjle, Must. Trauben 
Noſinen, Krackmandeln, Neunaugen, große Eaſtanien, 
Halleſche Backpflaumen, billigſt del 
C. Hornejus. 


Magd prdpar. Cichorien, Carol. Neis, Pfeffer in 
kleinen Ballen, auch einzeln, Corinthen, ſo wie alle 
Gewürz, und Material⸗Waaren, werden, um aufzu⸗ 
raumen, zum allerbilligſten Preiſe verkauft bei 
835 €. Hornejus, Louiſenſtraße No. 739. 

Beſte neue ruſſiſche Tafel Talglichte, in Kisten und 
Steinen, neuer Preß⸗ Caviar, Manna Grütze, Küm⸗ 
mel, Korkbolz, Cafanz und Kiſten⸗Seife, beſte neue 


boll. Matjes, Heringe in Tonnen und kleinen Gebin⸗ 
— * Sübmildr; Eidammers und grüner Schwei⸗ 
zer⸗Kaſe, 


Sardellen, Hanf und Hanfheede, Flachs 

und Jlachsheede, bei ſeel. G. Brufe 1 
Gebrannte Mandeln, Trauben⸗Roßnen und 

mandeln in vorzuͤglicher Güte und biſligſ bei 


Carl 5 
Lam ber i MNüffe 


erhalte ich in dieſen Tagen neue Zuſendung und ver 
kaufe 3 as tn Biligk. ; 


5 ammermeiſter. 
6 Pfd. beſtes ra Nuͤböhl für 1 Nihlr⸗ ßere 
Poſten ee. Centnern Billige — 
Car Friedr. Otto. 


r, verkauft 
R alder geraucherte Gansebrüsie bei 
ei u 


v 
Ih. Geiselor, Langebrüchstrasse No, 76. 


ds 


Jeinſter Gunpowder Kugelihee in Original Kiſten 
don 6. und 10, Pfd., auch bei Pfunden d 13 Rıhlr,, 
Mocca, Caffee 13 Sgr., f. f. Caffee & 8 Sgr., Carol, 
Neis, holl. Suͤßmilchkaͤſe in Broden, Stockſiſch, Mas 
ene Nelken, f. f. Caſſia, Citronen A 3 Rihlr. p. 
100 Stück, Portorico in Rollen à 12 und 14 Sgr., 

eſchnittenen unverfaͤlſchten Portorico à 10 Sgr. pr, 
Nb, Schnupftaback, Pariſer und Nürnberger Fabri⸗ 
kat, als: Robillard, Virginie und Virginie & Amers, 
fort, Rigaer Balſam, und eine Auswahl der ſchön⸗ 
ſien Cigarren bey C. W. Bourwieg & Comp. 

Beſtes Aſtral⸗Lampen⸗Oehl, 6 Pfd. für 1 Kehlr., 
Alaun, Salpeter, Goslaer Glätte, Bleiweiß, Vitriol, 
Firniß, Leim, Thon, Scheidewaſſer, Vitriol⸗ und 
Mohnühl, Kraftmehl, Duͤſſeldorfer Weinmoſtrich, das 
beliebte Schnell⸗Tintenpulver, fo wie alle Materials 
und. AED ORESRÄNDE Gute in unſerm Geſchaͤft 
am Bollwerk. C. W Bourwieg & Comp. 

iſche Paͤchtek Butter 1 Pfd. 6 Sgr., Kochbuttef 
. ſo wie eee halben Achteln ba 

4 Wahl & Schwarze, Krautmarkt⸗Ecke. 


5 Ci tar on e n. . 
Neue Mallagaer Winter⸗Citronen in halben Kiſten 
und ausgezählt bei A. F. Colberg, 
gr. Laſtadie bei der Waage No. 93. 
—— Ü——U—ͤͤ ⅛lſ—- —ę-—i3 — 
"Schöne, Rügenwalder Gänfebrüße, ‚Ginfeibnat 
d. po che Butter in kleinen Gebinden 
un de vom 2 No. 200 Laſtadie. 
Große Ruͤgenwalder Gänſebruͤſte, beſte Neunaugen 
und ganz reinen Zucker⸗Syrop, 10 Pfd. für 28 Sgr., 
billigſt Papen und BreiteſtraßenEcke No. 07. 


Bunte Seehundsfelle, gekrollte Schweif⸗Pferde⸗ 


„Seegrag, Kopal- und Beruſtein Lack zu den 
Billigfe An unbe, A. El ſaſſſe r. 


Aechte Rügenwalder Gänsebrüste erster Qualité 
sind billig zu haben, Schulzeustrasse No. 206, 


.. — — — FR 
Stückſasser jeder Art 2 — Commission und 


* 


verkauft zu billigen Preisen - Ohl, Fassbauer, 


; Schweizerhof. 

Schönes gefundes trockenes Ifühiges blühen und 
eichen Klobenholz verkaufe ich, Erſteres mit 63 und 
Letzteres mit 5 Rehlr, den Klafter vor die Thüre ger 
liefert, auf meinem Holzhof (beim Kahnbauer Ma⸗ 


ſche). Th. Bandelow, Roßmarkt No. 60 


Zu verauctteniren in Stettin. 
Wen ee ae 
Im Termin den 2ften December dieſes Jahres, 
Nachmittags um 2 uhr, in dem Keller des Hauſes 
No. 891 der Frquenſtraße werden 187 Faͤſſer beſcha, 
digter weißer Lichttalg und 37 Faͤſſer Seifentalg, für 

Rechnung der Aſſuradeurs öffentlich, verkauft werden, 
Bete wit die ufer einladen, Stettin, den gen 

cember 18309. u ; 

N Ringe. Preuß. See- und Handelsgericht. 


um geneigten Zuſpruch. N 


— 


e 3 Beten ee den [De 
ö allen e Juchten im. Ter⸗ 
min den 29ſten December dieses Jahres, Radımite 
tags um 2 Uhr, auf dem zten Boden des alten Pads 
hofes für Rechnung der Aſſuradeurs öffentlich an den 
Meistbietenden verkauft werden, wozu wir die Ads 
fer einladen. Stettin, den ten December 1830. 

Königl. Preuß. Sees und Handelsgericht. 


Su vermiethen in Stettin. 

„Eine Wohnung von A Stuben, 1 Alkoven, Küche, 
Speiſekammer nebſt Holzgelaß, kann mit auch ohne 
Stall zu 2 Pferden nebſt V zu Oſtern und 
früher vermiethet werden. 
„Auf der großen Laſtadie No. 241 in der zweiten 
Etage iſt zu Oſtern und Früher eine freundliche Woh⸗ 
—— org 3 Stuben, Kammer und Zubehör zu ver⸗ 
Auf der Schiffbau Faftadſe No. A If In der Iwei, 
ten Etage eine Wohnung von 2 Stuben, Akkofen, 
Kammer und Küche zu Neujahr billigſt zu vermiethen. 
Zwei Getreide Böden find in der Baumftraße 
No. 999 fofort zu vermiethen. 


Nek anntma chung. 

Den Vermiether eines Quartiers von 2 Stube 
2 Kammern, Alkoven, Speſſekammer, Küche, Boden 
und Keller, zum iſten Januar 1831, in einer lebhaf⸗ 
ten Gegend der Stadt, und den Verkäufer einer neu 
ungebrauchten Strasburger Bruͤcken⸗Waage weiſet 
die ZeitungsExpedition nach. 


5 onds- und Geld- Cours, (Lreuss, Cour.) 4 


Beriın, am 18 December 1830; u 
Staats-Schuldscheine ...... et se 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 — 

„ E 2 — 

* „ b 830, 7 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup, . . . 
Neumärk. Int.-Scheine » do- — 
Berliner Stadt-Obligationen...... ... ‚88 
Königsberger F — 
Elbin * do . a 
Danziger dor re EN. 355 
Westpreuss. i 1 852 
Gr.-Herz. Posensche tan gbriele, 8 855 
Ostpreussigche 3 — 

3 * e Fi, * 1013 
Kur- u, Neu iche, Go.. 4 
Schlesische ge 1 1004 
‚Rückständ. Coup. d. Kur- u. Neumark — 
Zinsscheine d. Kur- u. ürK . — 
Holland. vollw. Ducaten— 18 — 

Niue d., d —— 19 
Eriedrichsd or 1 — 1 127 2 
Wiskonto, Er an. EEE RT — 1747,53 


ORTES 


K. 30 dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mich mik einem ſtarken Sortiment 
Kinderſchriften für jedes Alter, ſo wie mit andern klaſſiſchen Werken 
M. Böhme, gr. Domſtraße 797 


für Exwachſene, und bitte 
im ehemaligen Poſt⸗Lokale. 


